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SOMRA RESSOURCEN PROJEKTPARTNER

     •   MigrantInnen, Flüchtlinge, AsylbewerberInnen
     •   ErwachsenenbildnerInnen und MigrantenbetreuerInnen
     •   NGOs im Migranten-, Umwelt- oder zivilgesellschaftlichen 

Bereich
     •   Politische Entscheidungsträger, Arbeitsamt, allgemeine 

Öffentlichkeit

SOMRA - Ganzheitlicher Forschungsbericht
Ein detaillierter Bericht mit Daten zur Situation von 
gering qualifizierten MigrantInnen, Flüchtlingen und 
AsylbewerberInnen in Bezug Arbeitsmarktzugang, 
rechtliche Anforderungen und unterstützende 
Strukturen in den Partnerländern.

SOMRA Modell für grünes Unternehmertum 
Ein visuelles Handbuch und eine Keyfact-Broschüre, die 
erfolgreiche Strategien und eine 
Schritt-für-Schritt-Anleitung für die Gründung und 
Finanzierung von umweltorientierten NGOs enthalten.

SOMRA Training für „grünes“ Unternehmertum 
Eine Reihe von Trainingsressourcen, die 
Umweltkompetenzen sowie umweltorientiertes 
Unternehmertum und bürgerliche Kompetenzen für 
gering qualifizierte MigrantInnen, Flüchtlinge und 
AsylbewerberInnen fördern.

Wenden Sie sich an das AUXILIUM-Team
Geidorfplatz 2, 8010 Graz, Österreich
Tel: (+43) 316 328044  
Website: www.auxilium.co.at
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Unterstützung von sinnvollen 
Beschäftigungen für MigrantInnen, 
Flüchtlinge und AsylwerberInnen 
mit dem SOMRA Modell für grünes 
Unternehmertum

AN WEN RICHTET SICH SOMRA?



ÜBERBLICK DIE ZIELE VON SOMRA

SOMRA bietet einen innovativen Ansatz zur Bewältigung zweier 
großer Herausforderungen des 21. Jahrhunderts, nämlich des 
Klimawandels und der Flüchtlingskrise. Flüchtlinge, Asylbewer-
berInnen und MigrantInnen werden in sinnvolle Tätigkeiten 
eingebunden, die sie in ihrer neuen und früheren Heimat zu 
Vorbildern in einem positiven Umgang mit der Umwelt machen.

SOMRA zielt darauf ab, Flüchtlinge, AsylbewerberInnen und 
MigrantInnen in sinnvolle Beschäftigungen einzubinden, die es 
ihnen ermöglichen, eine Vorbildwirkung im Umgang mit der 
Umwelt und nachhaltigen Einfluss in ihrer neuen und früheren 
Heimat zu erlangen.

Diesen Gedanken verfolgend, bemüht sich die 
Projektpartnerschaft von SOMRA, dass diese Menschen zu 
echten „Faktoren der Veränderung“ werden, die den Umgang 
mit der Umwelt positiv beeinflussen. Ihre Herangehensweise 
soll sich so zunächst auf lokaler und regionaler Ebene und 
schließlich auch über die Grenzen der EU hinaus etablieren.

     •   Erleichterung von positiven Umweltveränderungen auf lokaler 
und regionaler Ebene durch sogenannte „Grassroots 
Activities“, die von NGOs aus dem Umweltbereich und den 
SOMRA-Teilnehmern organisiert werden.

     •   Förderung gemeinsamer Werte und gesellschaftlichen 
Engagements von MigrantInnengemeinschaften in ihrer 
neuen Umgebung.

     •   Angebot von niedrigschwelligen Lernmöglichkeiten im 
Zusammenhang mit Umweltmaßnahmen, die die 
Beschäftigungsfähigkeit von MigrantInnen, Flüchtlinge und 
AsylbewerberInnen durch die Stärkung von 
Schlüsselkompetenzen erhöhen.

DIE HERAUSFORDERUNG WAS WILL SOMRA ERREICHEN?

Der Klimawandel und die aktuelle Flüchtlingskrise sind zwei der 
größten Herausforderungen, von denen alle Menschen auf einer 
globalen Ebene betroffen sind. Trotz verschiedener 
Anstrengungen, die unternommen werden, um auf diese 
Herausforderungen zu reagieren, gibt es noch keine umfassende 
Lösung. Wir alle müssen zu einer umweltfreundlicheren Welt 
beitragen, unabhängig von Klasse, sozioökonomischem 
Hintergrund, Beruf, geografischer Lage oder Bildung. 

Das SOMRA Projekt bietet einen Leitfaden, mit dem beide 
Herausforderungen in Angriff genommen werden können. Das 
Ziel des Projekts ist es, Flüchtlinge dabei zu unterstützen, in 
sinnvolle Berufe einzusteigen und so zu Vorbildern in Sachen 
Umwelt zu werden.


